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~ ~ ·~--=--1&11-· 
GEGEN DIE )1ENSAPREIS l 
E ,~ H'~O-=E-.U.:~N•'•G•E.-r..~-~ -•;me;aT--~~~:~n~-=-lli~ 

Mit der einheitlichen Forderung 1'Drei Franken 
für alle" haben sich an der Universitât in den 
letztcn beiden Wochen einige bundert Studenten 
gegen die n..:uen Erhohungen der Mensaprc1se 
geW'lndt. Sie verlangen einc Subvention der 
M~nsa. 

Er z;; ~flUngsthrcl·.tm Gilgen erklart , dass die 
Men~en selo:..:ttragend sein müssen, d. h., dasa 
alk Kosten aui dic "'·-::nupreise abgewâlzt und die 
Me..1us om ~arltQflnicht subventioniert werden 
sol!•'n. Jn desçm Sinne wu:rden dic Mensapreise 
an d~r 'Cnh·ersltat von Fr 2. 80 auf Fr. :L EiO 
01it Legi c1·h<:>ht. A uch an den Mittelschulen kam 
dic 1:'reiserhühung auf I'r. :i. 90 - obwohl die 
Mens·iliehorden be, der letzten Preiserhohung 
vor dnem Jr-hr versprochen hattcn, jene sei 
sicher (1ie letzte .für lange ~eit .•. . 

01 i: U~T EH l'-. EH~f.C:ROFF ENSIV E •.. 

':.'rotz aPer Folklore hat '1Preisstopper" Leo 
Schürnta..'"ln d1..: ;..1ensapreise nicht stor.pen ki>nnen. 

Tats:ichlich lâsst sich die lnflation nicht durch 
einen Hen , Schtirm:.mn stc.ppen. Die überpro­
portionalc 7,"nahme der Geldmenge (vor allem 
Krr:dJ.t-Gelrl) gegen<ibcr der Produktion - die Ur-

~\'11~ sa( be der H flation- ist eine r clg<' dcr Wider-3·: ~f~riicn <lol ,,atkatntalistischen wmschaft. Die 

........ ,r~-?-c. 



Zunahme der Kredit~ ist für die Uuternehmer einc Notwendigkeit, u~ trotz der immer 
boheren Investitionsl:ostei' i.n de r .t<onkurrenz mithalten~ zu konnen, die staatliche V er­
schuldung nicht zuletzt auch eine Folge der sta.atlichen Iiltervention zur Verhinderung 
von Wirtschaftskrisen; auch die P.rhrate Verschuldung vieler Hau.shalte, vor allem 
·m.it Abzahltlng~rreschaften, is• eine Folge der kapitrlistischen Wirtschaft. 

"Inflationsbekampfung11 ibt in büi-gerlichen Kreisen auch ersi iu jenem Moment aktuell 
geworden, wo die Teuerung begann, das ''GJ.Cichgewicht" des Systems uod die Stelltmg 
der Schweizer Untel:nehmen ãuf dem internt~.tionalen Markt zu geHih::.·den. Und die 
Unternehmer waren si eh itber eint!S ; m ~laren· dass sie versuchen wollt en, die Ko­
sten der Inflation durch dic ArbaíterklaE;sc zablen z u las~en. . Bundesrat Celio er­
k:Hirte am 16. Septcmber vor dem 'Vorort': "Die Inflation kann nicht wirksam bekampft 
werden , wenn d!eses Jahr jeder Schweizer die Kaufkraft im Vergleich zum Vorjahr 
beibehalten oder sogf4:r erhohen mochte. ' 

11 •• AUCH IM AUS,e]LDUNG§BEREI...Q!L 

Diese Unternehmeroffensive nchtet sich aber nicht nur gegen die Lohne der Arbejter, 
sondern auch gegen die indirekten Lohue (z. B. gegen das Gesunheitswesen) ; sie be­
steht auch in dcr Einschrtinh.'ll!lg cer unproduktiven Ausgahen. 

I m Ausbildungsbereich heisst das 'Finanzknawheit'. An der Unh ersitat und an den Schu­
len soll der Staat sparen. 

- an der Universitàt: Pluionie ·ung def; Bestan(les áil :Lehrk-raften, Einschrankung der 
Tutorate, verstcch.'ter Numet"13 <.'latlS'..lS fz.B b< i den Mcdi.líl'ern und Psychologen), 
keine. Su~vemiollierung d~r ~\1ens~p.:-d.;e. 

- an den .Mitte lschu1 en: V erschariunt: dê f elektion. aus fi11anzi ellen Griinden weniger 
Hauptle:r• ••r und m~hr Hilfs t~h:re:r, i mr.1er d0utliche1·e Gef~· Iu· eines 1\umerus Clausus 
an der Universiiat, ~uch luer L.i:>ln '-' Subver.tJonif','Lmg der J\ttensen .•.. 

DIE POL. TJK Gl~ a::~S --
Diese ' 'Spar"-p ... llitil< geht cinh.er m1t ei;ir..!r langsam uno sicb anarc..bisch durchsetzenden 
Umstrukturierung del'" Ausblldtlllg, di.:: sich den neueu Qualif1kr.tionsbcdürfnissen des 
kapitalistischen Produktior.spro~se~ anpassen muc:s (mehr "nütz~iche" Aka.demiker, 
weniger Geisteswi·1 csen::;chaftler, l d e sovTieso nur die Gese!lschaft kl·itisieren", mehr 
m.ittlerc Kader, nur 'lOch ·Nenige Top-'(ader et'-=. ). 

Hier kommt der hla~ se.ncharak'ter der bürgerlicheu Au.Jbildungspolitik klar zuro Aus­
druck: AU jene Scll.üler und Studenten koir..men nicht aut ihre Rechnung, die mehr 
wollen. ais nur zu.m gefügigen RiidcLen im kapitalistischen Haderwerk "ausgebildet" zu 
werden. Dies allgemeine EI cment hürgerlicher Ausbildungspolitik wlrd erganzt d~rch 
die spezifische RepressionspolitH~ Gilgens, welcher versucht, eine Verallgemeinerung 
der Bewegung gegen Numerus CJausus ete. zu verhiDdern, i.ndem er die aktivsten Stu­
denten und Sc:rüler hPra1tspickt und selektiv hestraft. (z. B. neue D1szipli.narverfahren 
an der -Universitat, ll.auswtL.~ von ~.ktivcn Linken im Gymi Freuclenberg, Feldzug gegen 
die Arbeitsgruppc K=~tiE~ch~~ l?ublizi:>dk, gegen die AKademiscll.e Berufsberatung .••. ) 

Diese Represf'ion hat nich .. nur ~inf' T<',.mktio'l im Bezug auf den Ausbildungsbereich, ihre 
Aufgabe i.st es aucb zu ve?hinden"', dass Ka.mpfformen de:r ArbeitPrbewegung, die 
durch die 1\rbe'tsfrledcr.soolitik jn ,1cr ~chweiz langst il. Vergesse:r1lleit geraten s ind, 
über di e Jugendbewegung· wh:der in t...ler A:rbelte:rbcw.:!i;ung eingang finder: . 

KEINE STAENDISCHE BEWEQUNG 

Die Mensapreiserho'm.ag Gilgen.r ist 0in Einwent seiner bHI"bt-rlichen Ausbildungspoli­
tik. Sie triHt zudem n oe h die ,:ozial schw~ichst~n Studenten a m sf arkstcn, weil djese 
auf billiges McnsMsaen angewiesen sind. Wer es vermag·, zieht em Essen im Restau­
r ant sowieso dem E:-:sen in de .. · lini-Mensa vor- aus offensicbtlichen GrUnden. 



lndem sich dic Bewegur:_; der Studenten gegcn t.Jie hohen Mensapreisc g~?·~er ein Elemr>nt 
der bürg0rlic1

1 .1 Hoch.<:~cholt;oli~ik. rii: tltd ..A.CÓ m.:--1 :;~:..,{m à.ic: Sl·:!bst.n;..!rrlÍchE: Art: in 
d~r Gilgen die.se Politi~ àm·chsetzt (Ausschaltuag cler p'Rl·itatischen Komission), i.st sic 
e~ Bes~3lldtell :-!~rruassm~cer fa!!'Bfes gcgen.....!t:J~olil_ik C.ilr:e1..s und gGt{en dic Aus­
bildung 1m D11.!n~eE Kneitalc. Bs haadel: skh ~::o Picht um einen Kamm für studen­
tiscn.e Privile: :en, v·~.s auch lu der.- Fo::d .rung 11e ' /;e'llicltc: M(.Lup:cei.st: für alle l'víensa-
benützer'· ~um Ausdruck kom.n~. · 

WIE WEITER ? 

Wir müsRen de~!1.-:lb Cl;c 3eW-f.l! r. y,, ·w:iriHrc.i'!.>e:i1: :\"JC:J \h rm Gilg-t:;n ,,.._ ... u.usere Demon­
str ation nicl1t ~LI1t'.-.. o:rt~n &oilh: ~1v·· 1' r.1 i,.,s 'J· iru mit <JJler1 :vtíttcln :.ur An\.'.'• O'-' zwi:lgen • 

. 
Wir konncn schtel"~).'~ Üü"ll r ... l./::-:l.;.'·l: e_'1_l!..!~l{_ ~ll-fS:!tZ •~l ' '!JC-' Llk i\ rbeitm:·klrtsse mit einem 
Streik. Ein JV'er ~:.bo~ 1ro<-t l'n.trl sicl lot: r"' .~, ~·i·(çn dann eiJuach v.e:aige::: Manus zubereitet. 
Die einzige Moglic!ll{(;it v. ti.t·c, .:::icn d~ts E ,se~ ciDfach fiir F r. 3 -- zu nehmen, wie es 
schon an zwei Te~c .. -h' > dcr 'L ,i -Bewe!. • .. ,_ vo:::ges.::hlagen 'Nurde. "Gilr,eu hat uns 
nicht gefragt, al s e1· die ·~rci f' : hinaufcefztr - wieso iha fragen, wenn wir sie herabsetzen ?" 

Diese ;\ktion wiirde n~t1irllcr c.i-.~ ~chr brclte Sol•d.:\6. tti.t aller Mens~enützer erlordern. 

Ein ge:i~;rnetes 1\Httcl, d!l.S v·i~ besit.zeo: ist r.her fle!' pol}tische Druck. 

DIE ERRUNG~~&I'~~~_DER -êJfJYEGTJNG 
Es ist bereits gelunge1, ;;·pwir,se Erfolgt' 11.1. cl'?-~elcu . v. àhrend vor der ".iensabewegung 
das Damoklessch•vert der Hr>pr-·ssivn über jcdem akth.·cn Student~n hí.ng, ist cs heute 
moglich, mit dem Megq>L.0n durc!l. di~:: Lni zu laufen, 7 ·r.nsparentc a'lfzuhtingen ete. 
Selbst dic "Stõrullg" d-:..5 r,te .. ·ilc .1 .).hlM.t'e.:: C:er. ho !'!:-l.J.clígc·n Lic-s aca.derruC'uc (Stiftungs­
feier der Um) dm·ch Aufh:il.b.:ll ciüe~ 'fl'!lUG!>'l.rente. 1111d kurzem Ruien c1e.:> Slogans 11Abe 
mit de Met..sapri::;en blic~ nlu1c ,1is::.:r-·n:tuscfu· I""olr,<.n. 1·1c.t.zdem ee die ~Hc~ des 
Rektorats wllre Di:.::"iplht:J..l'V-?:c:fanr:~n ,;t~g:•n ei~ 11V Pt!ll'!twortli<>1l.?n'' eimrulciten .. bai 
e s de m Aktions.~om.i·,.e•. ~.'.:.; ~ ti '· .. n· E. ri ~Uh1:; ·~s wti:cd~ m.:htD •mt(:rnehmen. De~wegung 
gegen dic Me~~lill'='ei~.§.!._(~.!:~l!'~!.!!!1".:.'.:.l'h.f-!~}:Jros~r;n 1\is& ins 1 epressive Regu­
lativ der 'Uni zu -eiS.:>f;!l ~ 

Es ist geltmgcn, clas;; f· 'h h _E ·•1-..::._:::.,_5_1}~.:..!:1~! .. )~~ !:-1.«!rl"~ i:beJ- eul ge 'l . .!insames Pro­
blem in BcwP::_;unJ se~~~:.(~~ oe~ -JTI. ;•,u .... ·l"'r.. u::. er c•jn"~ Pet!t'c.H l:>cl'Cit.e l'JOO Unter­
schriften ges~mz.1eb.), u;, J::;• g;..:lur1~,ru. d: t> t' s.·.!~ Ober5errjm•rjs·~en u .. 1d Schuler der 
kantona.lcr ~1'i.te,,;~!'1.•:r; !:ii>.' ;3',::"\•;,u:-t.s~nc :'lrsl r·.mpi d.:!:r Tjil\-·.i.Vh..'.lSD]V"nnz, r b--it._:jlig ... en. 
Besonde:&.·S wicutig lst u;ç 'J'atG~t.:he, du. r: oe l hampf dncn Wiútt'n3..:l in cl"n Iviittelschulen 
gefunden hat un d ~:;b €.::'Ste~ ~;lcmcr i z ur 1 rcte~w...nckng d~ s R,.;p:;: essio'ls·-~GJ.mas · 
(nach den .'1.ussehlüasE:n ~u .. 1 ~jm~ j. I.ecd<!rLJ~l·g) 1arstc11cn ka:.r. Au '1 \1 OC'U Gewerbe­
schulen, wo P-s cbenfall~ Mens:'l.·-Prci::.6:cl ii1lu.ng-Pn p;::t1", ist ~in e1·srcs Ec:10 7.U horen. 

WIR MUESSEN ·~,··):~§'li'_:b1P :J;0i."f,::JJ{:",..:i\~!lr2f.J.:.:...tl! 1C~\. '6·,RSTA.c;RKEN1 Il\TDEM WI~ DIE 
BEWEGL'!'.Qj_0J'3~l-Q~N t;"\.Q 0V/AH Il'! .. _t'\\'jJ_.If"Il_l}L~\GEl\: 

Mittelschuh;n~ Di:= "Sriah!·l'112,Pl1 r:r-1 ErruTI,.en::;c"-,cft(·n d~1 !'ten.slibewc~u:.lg an der Uni 
(die schon da sind, --evor ei? eige'li.iich'3 LJ i€1, die Sen.~Ul'b de~ P1 eiS t.! S, errcicht ist!) 
müssen in die .Mittelsr.:hn.l~'l gE'tl3gen \VP.rd-:n. Wi...r miisseJl <Lx• Bewezung- um Jie Mensa­
preise, die ein.::-u ersten 2't.J<:: .. rr "ll~:r.~~:li.i.tlf,; ; voü Iv'lit.t~;i.scl.üler.a und Studcntcn geLracht 
hat, dazu benlitzen, g~n.!"'.'!.!§am diey~~~~~~J!~bildu.12"r.uo~itik Q.Hgçns zu diskutieren. 
Mit der sttirke:-en Studentenb(;"t.',~ur.; im TF.:cku~ Konn,:n die '\Iit e"'..schi.'h:r 1)cginnen, das 
Klima des TerrorF an r ·n t.I:tieisch•.llf'1, z %'3n,in<~t;1.. Dh.• Studenten koru en aus den 
Erlahrungen d('r C\!.ittdscLi.fler. '!'...it fli!rrens I\epressh)r:. !t'luen. 



~\,. .... ~ ... ~ •. u.; L.c..t.~.". " ..... wu:::.o::.t-11 ue r .bevourerung erklà.ren, das s wir keinen Kampf fur 
studentische Pr:ivilegien führun~ sondcrn d:1ss wir di~ =:e~ung cbrt beltti.mnfen, wo 
sie uns trifit. l.Jamit helien ~ir, ein Bewu::sstsein zu verbreiten, dass die Teuerung keine 
Naturkatastrophe ist, dass man sie nich. einfach binnermen muss, dass man etwas 
dagcgen tun kann. 

Der gemeinsa'"tlc Kampf mit d ~n Mittels<. hülern, eine breitc Ocffentlichke1tsarbe1t be­
deutet nicht, das Ziei, namlich billigere Mensapreise. fallen zu lassen. Es heisst im 
Gegenteil, den Druck auf Gilgen zu verstarf<en. Er soll es sich zweimal überlegen 
müssen, ob ihm die MC>nsaprcise soviel we:ct sind, dass es deswegcn eine sich verbrei­
ternde "Unruhe" an dor Uni, an der ETH, in den Mittelschulen und ein verstarktes 
"Teuerungsbewusstsein" in der De b1ke"rung in Kauf nchmen '\Vlll! 

FUER EINE KLARE ANTWvRT Aur DIE ERHOEIIUNG DER ME:t\SAPREISE 

- Für eine Ausweitung der Bewegung gegen die Mcnsapreise auf Mittelschulen, ETH, 
Gewerbeschulen! 

- Çegen die Mensapreiserhohup.gen 
weil wir den Unternehmern nicht ihre Tnflation zahlen wollen 
weil sie die soziale Selektion verscbarft 
weil ein Kampfflugzeug 5 bis 10 mal &ov1el kostet als die Subventionierung der 1\1ensen 
für ein ganzes Jahr ••• 

- Für drei Franken Menupreis für ::tl1e 
weil die ..nfi2t10n <.em be.sor..llerc:s stu.d<.ntlsches oder Mittels~hiller -Problem ist, 
weil wir nicht für di e Aufrechte:r-llnl-.:ung , on studentischen oder Mittelschüler­
Privilegicn 'l~a'T.~.;>fen wollc·1, 
Gegcn di.e Politik Et'ziehungsdir .!ktors G.lgen, gf'gen Erhôh.ung der Mensapreise, 
Verschü.'t'ft.lnp- der Sc .. eUion, NumerlS Clausus, gegen die lkoression und Unter­
drückung der \1eimm,;sfr P.i'leit clcr Linken an UniversWit und ~littelschulen aktive 
Bolidaritât vor. SchU1ern lmd Stude~~ 

Führen v. i;:- ~n~ ~en.einsame DiSfiiSSion, i.iber die MensakamjJagne, i.iber die Bilanz 
der Repression :m den Mittelschl.ilt.u. Vcrs.Jchl'n "Vt"ir, ::.ine g<.•meius!.lme Politik gegen 
díe Aubbildungspolitlk der B,)w·geoisie ru P.Dt\1ickeb. ü:rganisieren \Vil uns in Basis­
und ~chülerg ... ·uppcn ~ 

9. 5. 74 Brescue-Hochschulgru.ppe {SLU.de:ntenkreis df'r HML) 
Maulwurf (Miii.elschi.iler-Krds der Rl\IIL) 

H E U T E D O N N E R S T A G : 

Al!o.- o" ds&r De..~c.ntt,.~tion 
B E S A M X L U N G: u N I, 

E T H, 
H A D P T E l ~i 

S T U D H F. I M 
G A N G 

(12 h.) 
( 12 r.. ) 

~--------------Ka~--~-·-~mm~&~WQUL~~.~.~-~,,~ ~----~~==*=*~·~~E~~~~~~vc~k----------~-=-----·-----, 

~ Organder 

\.)t Revolutionâren Marxistischon Liga 
lc.:h h~'l•,:ilt_- C.'1l' 1.:lLtt, .lhdllr\C."fl'lC:IIl 

'-' .. i"\,.' --------------- U.iL Po~tfach 209 l '''''""' 
O n 

----- X(l3l l ü ~ i e h 

!>(:. Kot to 80 - 44 45í 

Pr&$SOtochtlich vorantwortlich:.A.Aebtrh 

h lor-. ar• nn··m~nl Fr 15 - J 
.l t re· an<·' ,,e·n·· h 1 n ( t•u .. n Fr 20 · lJ 
L,nttr.tilrzungs-.\bonnemtnt ~·r 50 - Ll 

Brnche Po~cfat:h 12 21 
B~esthe Postlach 820 
Brc,-.hc Postfach 13 
Brc,cht P\)s tfach 5 5 
Bresche Postfach l. 55 

3001Bcrn 
4001 Bascll 
1500 Biel 4 
6000 ltJZCnl 14 
6300 Zug 


